
        
 
 
 
 
Einbauhinweise für Stahl-Schachtabdeckungen mit Scharnieren 
 
Bevor Sie mit dem Einbau beginnen ist die Schachtabdeckung an Rahmen und Blech auf Beschädigungen zu 
überprüfen. 
 
In der Lieferung ist enthalten: 
 die Aufhaltestange - kontrollieren, ob diese zu den Befestigungspunkten passt. 
 bei Schachtabdeckungen mit Verschluss ein 8-mm-Vierkant-Schlüssel 

Wenn ein Verschluss vorhanden ist:  
Für das Öffnen des Deckels, den Verschluss mit dem 8-mm-Vierkant-Schlüssel durch ¼-Drehung nach 
links öffnen. Deckel aufklappen – Funktion der Scharniere in Ordnung? Vor dem Schließen des 
Deckels prüfen, ob die Verschluss-Zunge in der Stellung „geöffnet“ steht. Sollte die Verschluss-Zunge 
in der Stellung „geschlossen“ stehen, besteht die Gefahr, dass diese auf dem Rahmen aufsetzt und 
beschädigt wird.       

 
Die Schachtabdeckung hat keine „Anhebevorrichtung“. Falls eine Aushebeöffnung im Deckel oder ein 
fester Aushebegriff gewünscht wird, muss dies mit bestellt werden. 
 
Hinweise zum Einbetonieren 
 
Im Idealfall sollte der Rahmen auf dem Mauerwerk oder Rohbeton aufliegen (A). Falls erforderlich, 
kann auch der 
senkrechte Schenkel des Rahmens an der Schachtwand anliegen (B). Wenn kein Betonboden oder 
Mauerwerk vorhanden ist, kann die Schachtabdeckung auch z.B. im Betonwerk in eine Betonplatte 
eingegossen werden. 

 
Je nach Größe der Schachtabdeckung sind etwa 2 oder 4 Maueranker im Rahmen angeschweißt. 
Diese können bei Bedarf abgespreizt werden und dienen der festen Verankerung des Rahmens im 
Mörtelbett.  
Zunächste den Rahmen mit eingelegtem Blech auf den Schacht auflegen und höhenrichtig 
ausrichten. Durch Unterkeilen des Rahmens ist dafür zu sorgen, dass das Blech gleichmäßig aufliegt 
und nicht klappert. 
- Falls erforderlich, im Schacht einschalen und mit geeignetem Mörtel mit Dichtzusatz den Rahmen 
gleichmäßig unterfüttern.-  
Mörtelreste sind von der Oberfläche der Schachtabdeckung zu entfernen, bevor diese abbinden. Die 
Schachtabdeckung darf erst nach dem vollständigen Abbinden des Mörtels belastet werden. Die 
Fuge zwischen Fußboden und dem Rahmen der Schachtabdeckung sollte dauerelastisch verfugt 
werden, damit keine Feuchtigkeit hinter dem Rahmen in den Schacht eindringen kann. 
Vor Inbetriebnahme der Schachtabdeckung die Auflagefalz im Rahmen sorgfältig reinigen.  
Schwarz grundierte Schachtabdeckungen müssen als Rostschutz unbedingt einen dauerhaften 
Deckanstrich mit gängigen Lackfarben erhalten. Feuerverzinkte Schachtabdeckungen müssen nicht 
lackiert werden. Die Oberfläche ist aber regelmäßig auf evtl. Schadstellen zu überprüfen. Falls sich 
Rost zeigt, muss mit Zinkfarben umgehend ausgebessert werden. 
 



 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zum Andübeln 
 
Falls der Betonschacht schon fertig ist, kann die Schachtabdeckung auch auf Wunsch ohne 
Maueranker geliefert werden. Nach Wunsch können Bohrungen im Rahmen oder auch Dübellaschen 
waagerecht oder senkrecht angebracht werden. Falls Dübellaschen oder Bohrungen gewünscht 
werden, müssen diese mit bestellt werden.  
 Nachträglich sollte an verzinkten Teilen nichts mehr angeschweißt werden!  
     Dadurch würde die Zinkschicht beschädigt werden. 
 
Vor Inbetriebnahme der Schachtabdeckung muss die Auflagefalz im Rahmen sorgfältig gereinigt 
werden.  
Schwarz grundierte Schachtabdeckungen müssen als Rostschutz unbedingt einen dauerhaften 
Deckanstrich mit gängigen Lackfarben erhalten.  
Feuerverzinkte Schachtabdeckungen müssen nicht lackiert werden. Die Oberfläche ist aber 
regelmäßig auf evtl. Schadstellen zu überprüfen.  
Falls sich Rost zeigt, müssen betroffene Stellen mit Zinkfarbe umgehend ausgebessert werden.   
 

Scharniere müssen regelmäßig geölt werden. Bei 3-teiligen Scharnieren ist der Mittelteil am Blech 
angeschweißt. Wenn das Blech aufgeklappt wird, liegt die Bohrung im Scharnier frei. In diese wird 

z.B. mit einer Ölkanne Öl eingefüllt. 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vorschlag zum Einbau einer Schachtabdeckung mit  
wasserabweisend gekantetem Deckel. Wichtig ist, dass im 
 Betonkranz, der leicht ansteigend ausgeführt werden muss, für  
Ablaufschlitze für das Oberflächenwasser gesorgt wird.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
               
           
                
   
 
      lichtes Schachtmaß 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Einbauhinweise für Schachtabdeckungen mit Gummidichtung 
 
Die Schachtabdeckung ist geruchdicht und tagwasserdicht, mit Gummidichtung und 
Edelstahlschrauben: 
Auf dem Rahmen und dem Blech ist je eine Körnerbohrung angebracht. Diese müssen sich 
gegenüber liegen.  
Ansonsten passen die Schrauben nicht in die Bohrungen.  
Die Gewindehülsen (Blindnietmuttern) im Rahmen sind unbedingt sorgfältig vor 
Mörtel oder Schmutz zu sichern.  
Deshalb sollten die Schrauben beim Einbau der Schachtabdeckung in den Gewindehülsen sitzen.  
Falls sich Schrauben nicht mehr leicht in die Gewindehülsen eindrehen lassen, müssen diese 
umgehend komplett gereinigt werden.  
 Das Gewinde kann mit einem 8-mm-Gewindebohrer nachgeschnitten werden und sollte mit Fett  
    versorgt werden.  
    Die Schrauben haben übliches M8-Gewinde. Die Hülsen sind mit einem hydraulischen 
    Werkzeug fest eingepresst. Falls Schmutz in den Hülsen sitzt und die Schrauben mit Gewalt   
    eingedreht werden, können sich die Hülsen lösen.  
 
Die Auflagefläche für das Blech im Rahmen und die eingeklebte Dichtung müssen 
sorgfältig sauber gehalten werden.  
Die Dichtung muss mit einem geeigneten Pflegemittel (z.B. für Dichtungen im Kfz- 
Bereich) gepflegt werden, damit sie elastisch bleibt und bei Frost nicht beschädigt wird.  
- Beschädigte Dichtungen sind umgehend auszutauschen. – 
 
Befahrbare Schachtabdeckungen  
 
sind mit untergeschweißten Verstärkungsstegen aus Flachstahl verstärkt. 
Es ist regelmäßig zu prüfen, ob die Schweißnähte, die das Blech mit den Stegen verbinden, noch 
intakt sind.  
Verbogene oder durchgedrückte Bleche sind sofort auszutauschen!  
- Es besteht Gefahr, dass diese bei der nächsten Belastung einbrechen! - 
 
 

Einbauhinweise für Gasdruckfedern bei Schachtabdeckungen (Ersatz) 
 
Vor dem Einbau ist der Deckel der Schachtabdeckung öffnen und in senkrechter Stellung durch die 
Aufhaltevorrichtung zu sichern. 
 
Die Gasdruckfedern bestehen aus dem schwarzen Kolbengehäuse mit 10 mm Gewindezapfen und 
einer verchromten Kolbenstange mit 10 mm Gewindezapfen. An beiden Enden sind Winkelgelenke 
mit M 10-Außengewinde montiert.  
 
Im Rahmen sind rechts und links 2 Lochplatten mit M 10-Bohrungen. In diesen Bohrungen wird die 
Kolbenstange befestigt. Vor dem Eindrehen der Winkelgelenke z.B. Loctite-Schraubensicherung auf 
das Gewinde geben. Am Schlüsselansatz des Winkelgelenks Schlüssel ansetzen und festziehen.  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Sollten die Winkelgelenke der bisher verwendeten 
Gasdruckfedern noch in gutem  Zustand sein, können diese weiter verwendet werden. 
 
Alte, defekte Gasdruckfedern werden zuerst am Deckel gelöst. Dann werden diese aus dem unteren 
Winkelgelenk herausgedreht.  
An den neuen Gasdruckfedern die Winkelgelenke entfernen und zuerst die 
„Kolbenstangen“-Seite unten am Rahmen in das Winkelgelenk eindrehen.) 
 
Unter dem Deckel der Schachtabdeckungen sind Leisten aus Flach 120x6 mm mit Bohrungen. Das 
schwarze Kolbengehäuse mit der selbstsichernden Mutter in die gleichen Bohrungen wie vorher 
einschrauben. Mit Schlüssel am Schlüsselansatz des Winkelgelenks gegenhalten und festziehen.  
 
(Hinweis: Bei noch brauchbaren alten Winkelgelenken: Siehe oben!) 
 
Nach dem Einbau Funktionskontrolle, ob der Deckel ganz schließt und nicht von selbst aufspringt. 
Mit geringer Kraftanstrengung muss sich der Deckel anheben lassen. Wenn der Deckel etwa 20 bis 
30 cm geöffnet ist, sollte er in dieser Position stehen bleiben und dann von selbst weiter öffnen bzw. 
bei Bedarf zufallen. 
 
Die  Aufhaltevorrichtung sollte nach Anweisung eingebaut sein. Der Deckel rastet dann bei einem 
Öffnungswinkel von etwa 90 Grad ein. Dieses schont die Gasdruckfedern vor Überschlag des 
Deckels. Außerdem hält der Deckel auch bei nachlassender Federkraft zuverlässig und kann nicht 
zuschlagen. 
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